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Vorwort

Der vorliegende Band versammelt die Beiträge zum achtundzwanzigsten Kol-

loquium der Wolfram von Eschenbach-Gesellschaft, das vom 13. bis 16. Sep-

tember 2023 im schweizerischen Freiburg stattfand.

Durchgeführt wurde die Tagung in Kooperation mit dem Mediävistischen In-

stitut, dem Departement für Germanistik sowie dem Zentrum für Handschrif-

tenforschung – Universität Freiburg. Dr. Martin Rohde und Julie Rohrbasser

danke ich ganz besonders für ihren ebenso professionellen wie freundlichen

Einsatz in allen Phasen der Vorbereitung und Durchführung der Tagung sowie

Sylvia Kilchör für wertvolle Tipps und Ratschläge. Dem Team des Freiburger

Lehrstuhls für Germanistische Mediävistik gilt ebenfalls ein herzlichster Dank:

Im Vorfeld und während der Tagung jonglierten mit stets vorausschauendem

und kreativem Management Dr. Inci Bozkaya, Cyril Senn, M.A., sowie PD Dr.

Robert Schöller die Belange der Tagungsgäste. Das zuverlässige und enthusias-

tische Engagement der Freiburger Germanistikstudierenden Anna Castella,

Luke Cooper, Julie Dietsche, Helene-Shirley Ermel, Louise Hendriks, Luc Mu-

rat und Denise Perroud hat viel zum Gelingen des Rahmenprogramms beige-

tragen, aber auch den besonderen Charme der Gastfreundschaft à la Fribour-

geoise erlebbar gemacht. Den Mitarbeitenden des Rathauses danke ich sehr

herzlich für die unkomplizierte Unterstützung beim Bespielen der historischen

Räumlichkeiten. Dass uns diese zu einem tragbaren Preis überlassen wurden,

verdanken wir dem Einsatz von Unicom-Leiter Marius Widmer sowie der

Großzügigkeit des Kantons Freiburg.

Ein besonderer Dank geht natürlich an die Vortragenden, die vier Wochen vor

Beginn des Kolloquiums allen Teilnehmenden Lektürevorlagen zur Verfügung

gestellt haben. Die Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit sowohl bei der Einrei-

chung der Vorlagen wie auch bei der Einsendung der schriftlich überarbeiteten

Beiträge bereits fünf Monate nach der Tagung verdient große Anerkennung.

Ohne diese vorbildliche kollegiale Kooperation wäre das zügige Erscheinen des

Bandes – knapp ein Jahr nach der Tagung – nicht möglich gewesen.

Herzlich gedankt sei zudem den Moderatorinnen und Moderatoren sowie

schließlich allen Diskussionsteilnehmerinnen und -teilnehmern. Die Tagungs-

teilnehmenden haben sich auf das zeitaufwändige Studium der Lektürevorlagen

im Vorfeld der Tagung eingelassen. Dieser intensiven Vorbereitung war es zu

verdanken, dass auf dem Kolloquium selbst, nach jeweils einer kurzen Einfüh-
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rung der Vortragenden, eine Diskussionszeit von rund 45 Minuten zur Verfü-

gung stand. Es waren nicht zuletzt diese ausführlichen Gespräche, die den wis-

senschaftlichen Gewinn der Tagung ausgemacht haben.

Den Abschluss des Kolloquiums bildete ein Besuch der Tagungsgäste in der

Abegg-Stiftung in Riggisberg/CH. Die instruktive Führung durch die Textil-

sammlung der Stiftung seitens Herrn Dr. Michael Peter eröffnete uns wertvolle

Einblicke in fragmentarisch überlieferte Textilien aus der Spätantike und dem

Mittelalter. Der Direktorin der Abegg-Stiftung, Frau Dr. Regula Schorta, dan-

ke ich für die großzügige und gastfreundliche Aufnahme der Tagungsgäste.

Der nunmehr zum fünften Mal stattfindende Workshop für junge Wissen-

schaftlerinnen und Wissenschaftler im Rahmen einer Wolfram-Tagung hat sich

abermals als eine fruchtbare Gelegenheit erwiesen, auch den germanistischen

Nachwuchs von den Themen des Kolloquiums profitieren zu lassen. Großer

Dank für die Organisation und Durchführung des Workshops gebührt Dr. Inci

Bozkaya und Lena Stockburger, M.A., die vor dem Beginn der eigentlichen

Tagung unter dem Titel ,Fragmentologie – Aktuelle Ansätze der wissenschaft-

lichen Analyse mittelalterlicher Handschriftenfragmente mit einem anwen-

dungsorientierten Praxisteil zur digitalen Erschließung‘ Master-Studierenden,

Doktorierenden und Postdocs in theoretische und praktische Aspekte der Frag-

mentforschung einführten. PD Dr. William Duba hat mit seinem beherzten

Engagement für den Nachwuchs-Workshop ebenfalls maßgeblich zu dessen

Gelingen beigetragen.

Ohne umfangreiche Zuwendungen und Förderungen hätten die Tagung, die

beiden Abendvorträge sowie der Nachwuchsworkshop nicht stattfinden kön-

nen. Dem Schweizerischen Nationalfonds, dem Aktionsfonds der Philosophi-

schen Fakultät, der Zeno Karl Schindler Stiftung, dem Forschungsfonds zur

Hundertjahrfeier ebenso wie dem Mediävistischen Institut meiner Universität

danke ich für finanzielle Unterstützung. Ein weiterer Dank geht an das Mu-

seum für Kunst und Geschichte, Freiburg/CH, für die Möglichkeit, den stim-

mungsvollen mittelalterlichen Statuensaal für die beiden Abendvorträge von

Prof. Dr. Michael Stolz und Prof. Dr. Jan-Dirk Müller nutzen zu dürfen.

Dr. Carina Lehnen vom Erich Schmidt Verlag in Berlin danke ich schließlich

vielmals für ihre umsichtige Begleitung in allen Phasen der Publikation sowie

Thomas Ziegler (Tübingen) für die gute und angenehme Zusammenarbeit bei

der Erstellung des Satzes. Ein besonderer Dank geht an den Mitherausgeber

PD Dr. Robert Schöller für seine gewissenhafte Hilfe beim Lektorat. Für die

Drucklegung haben Dr. Inci Bozkaya und Cyril Senn, M.A., unterstützt von

den Germanistikstudierenden und Hilfskräften Anne Castella, Luke Cooper,

Louise Hendriks, Luc Murat, Denise Perroud, Romina Pignalosa und Melanie
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Schmid, Perfektionismus beim Korrekturlesen walten lassen. Ihnen allen sei

ganz herzlich gedankt.

Freiburg im Üechtland, im Juni 2024 Cornelia Herberichs




